
„Es gibt viele
Reichsbedenkenträger.“
Melf Grantz, Oberbürgermeister

Bremerhaven
Entscheidung erneut vertagt
19.05.2014 - 22:00 Uhr Von Marcel Ruge

Vor dem 10. Juli gibt es keine Entscheidung zum Badeverbot am Weserstrandbad. Es gebe
noch „erheblichen Klärungsbedarf“. Archivfoto Scheschonka

Bremerhaven. Auf über 28 Grad soll das Thermometer in dieser Woc he klettern. Doch das
Schwimmen bleibt am Weserstrand weiterhin verboten.  Eigentlich sollte die Politik bereits
in der vergangenen Woche eine Entscheidung fällen. Nun wird frühestens im Juli über die
Aufhebung des Badeverbots abgestimmt.

Dabei hieß es noch Ende März von Oberbürgermeister Melf Grantz (SPD), dass die
Stadtverordnetenversammlung in ihrer Mai-Sitzung über die Aufhebung des Verbots entscheiden
soll. Anlass war damals das Ergebnis eines Gutachtens, dass verschiedene Möglichkeiten zur
Freigabe der Weser für Schwimmer geprüft hatte. Grundsätzlich ist das Schwimmen in der Weser
seit der Novellierung des Langesgesetzes im vergangenen Jahr erlaubt. Nur in bestimmten
Bereichen des Flusses ist es verboten. Das Weserstrandbad gehört nicht dazu.

Das bestätigt auch Brigitte Köhnlein, Sprecherin beim
Senator für Umwelt, Bau und Verkehr. Landesrechtlich
gesehen gebe es kein Badeverbot mehr am
Weserstrandbad. Wie mit dieser Rechtslage nun konkret
am Weserstrandbad umgegangen werde, sei Sache
Bremerhavens.

Und hier ist man von einer Entscheidung noch weit entfernt: „Es gibt viele
Reichsbedenkenträger“, begründet Melf Grantz die Verzögerung. Man sei in der
„Ämterabstimmung“. Es liefen Gespräche mit Bremenports, der Bädergesellschaft und der
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Feuerwehr. „Wir müssen alles einmal vernünftig abarbeiten“, so der Oberbürgermeister. Zu klären
seien Fragen wie der Ablauf der Rettungskette oder die tägliche Nutzungsdauer des Bades.
„Angepeilt ist nun, dass die Stadtverordnetenversammlung am 10. Juli über das Verbot
entscheidet.“ Danach könne der Beschluss kurzfristig umgesetzt werden. Das sei innerhalb der
Regierungskoalition so abgesprochen.

Bei dem Grünen Koalitionspartner hört sich das allerdings anders an: „Ich weiß nicht, wann
darüber entschieden werden soll“, so Claudius Kaminiarz. Der stellvertretende
Fraktionsvorsitzende sieht zudem gar keine Notwendigkeit für eine politische Abstimmung. „Die
Entscheidung liegt bei der Bädergesellschaft, die dort das Hausrecht hat“, so Kaminarz.
Schließlich sei das Landesrecht eindeutig.

Robert Haase, der Geschäftsführer der Bädergesellschaft, spricht von „erheblichem
Klärungsbedarf“. Es gehe derzeit noch immer um Haftungsfragen. Möglich sei alles von einem
kompletten Verbot, über eine überwachte Badestelle bis zur völligen Freigabe des Strands für die
Öffentlichkeit. „Alle Dezernate der Stadt sind derzeit aufgerufen, ihre Stellungnahme abzugeben.“
So lange bleibt alles wie bisher. Auch Eintritt wird kassiert.

Weserschwimmer Harm Ahlers glaubt derweil nicht mehr an die Aufhebung des Badeverbots. „Ich
mache mir keine Hoffnung.“ Er prangert an, dass das Landesrecht nicht umgesetzt wird. „Da wird
doch die ganze Öffentlichkeit gelackmeiert.“
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Das könnte Sie auch interessieren
Probe bestanden, aber die Kasse ist weg
Diebe steigen beim Veranstalter ein – „Rock an der Lune“ soll weitergehen. Mehr...

Große Leistung. Kleiner Preis.
Das neue Nokia Lumia 630 ist da - das günstige High End Smartphone!  Mehr...

Klöpper ist schnell wie ein Windhund
Bremerhaven. Die Fischtown Pinguins haben ihren ersten Neuzugang für den Angriff
präsentiert: Patrick Klöpper kommt von den Krefeld Pinguinen aus der... Mehr...

Reisender findet neue Heimat
Rolf-Jürgen Brüß hat die ganze Welt gesehen und lässt sich im Amtshaus nieder. Mehr...

Gesundheit allein macht auch nicht glücklich.
Deswegen geben wir dir Geld dazu. Und zwar 100 Euro wenn du 2014 nur einen Tag bei
uns Mitglied bist!  Mehr...

Netrebko ist verliebt, verlobt, nicht schwanger
München (dpa) - Die Opernsängerin Anna Netrebko (42) hat sich mit ihrem Kollegen
Yusif Eyvazov (37) verlobt. Den Tenor aus Aserbaidschan hatte sie im... Mehr...
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